Deutsches
Patent- und Markenamt

"R ‘

(9DE 10 2009 033 959 B4 2021.01.14

(12)

(21) Aktenzeichen: 10 2009 033 959.0
(22) Anmeldetag: 20.07.2009
(43) Offenlegungstag: 28.01.2010
(45) Verdffentlichungstag

der Patenterteilung: 14.01.2021

Patentschrift

(51) Int CL.:

B60H 1/00 (2006.01)
B60H 1/03 (2006.01)

B60K 1/04 (2019.01)

HO1M 10/60 (2014.01)

Innerhalb von neun Monaten nach Veréffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent
Einspruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erkldren und zu begriinden. Innerhalb der Einspruchsfrist ist
eine Einspruchsgebiihr in Héhe von 200 Euro zu entrichten (§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu §

2 Abs. 1 Patentkostengesetz).

(30) Unionsprioritat:
12/176,432 21.07.2008 US

(73) Patentinhaber:
GM Global Technology Operations LLC (n. d. Ges.

d. Staates Delaware), Detroit, Mich., US

(74) Vertreter:
Manitz Finsterwald Patent- und
Rechtsanwaltspartnerschaft mbB, 80336
Miinchen, DE

(72) Erfinder:
Nemesh, Mark D., Troy, Mich., US; Martinchick,
Matthew J., Farmington, Mich., US; Singh,
Kulwinder, Lake Orion, Mich., US; Ibri, Wissam,
Sterling Heights, Mich., US

(56) Ermittelter Stand der Technik:

DE 10128164 A1
DE 4238364 A1
DE 60030630 T2
FR 2884058 A1
GB 2383840 A

us 2005/0167169 A1

(54) Bezeichnung: Temperaturmanagement fiir ein Heizungs-, Liiftungs- und Klimatisierungssystem und ein
aufladbares Energiespeichersystem eines Fahrzeugs

(57) Hauptanspruch: Temperaturmanagementsystem (22)
fur ein Heizungs-, Luftungs- und Klimatisierungssystem
(HLK-System) und ein aufladbares Energiespeichersystem
(RESS) (44) eines Fahrzeugs mit einem Fahrgastraum
(30), einem Antriebsaggregat (78) und einem Batteriesatz
(46), wobei das System umfasst:

einen RESS-KuhImittelkreis (53), der derart ausgebildet ist,
um ein Kihlmittel durch den Batteriesatz (46) zu leiten,
und der umfasst: eine Pumpe (54) zum Pumpen des Kiihl-
mittels durch den RESS-Klhlmittelkreis, einen Kihimittel-
Heizstrang (57) mit einem KuhImittel/Kihimittel-Warmetau-
scher (66) und ein steuerbares Kuhlmittel-Umsteuerven-
til (56), welches betétigbar ist, um das Kihimittel selektiv
durch den Kihimittel-Heizstrang (57) zu leiten; und

einen Antriebsaggregat-KuhImittelkreis (75), welcher einen
Heizungswarmetauscherstrang (83) umfasst, wobei der
Heizungswarmetauscherstrang (83) aufweist: eine HLK-
Pumpe (74) zum Pumpen des Kihlmittels durch den Hei-
zungswarmetauscherstrang (83), eine Kihimittelheizung
(76), einen Heizungswarmetauscher (68), welcher derart
ausgebildet ist, um in einem HLK-Modul (28) angeordnet
zu sein, um Warme an den Fahrgastraum (30) bereitzu-
stellen, und den Kihimittel/Kiihimittel-Warmetauscher (66),
wobei der Kihimittel/KuhImittel-Warmetauscher (66) derart
ausgebildet ist, um eine Warmeulbertragung zwischen dem
Kahlmittel in dem Kihlmittel-Heizstrang (57) und dem Kiihl-

mittel in dem Heizungswarmetauscherstrang (83) bereitzu-
stellen,
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Beschreibung
Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein
Heizungs-, Luftungs- und Klimatisierungssysteme
(HLK-Systeme, engl. und im folgenden HVAC-Sys-
teme) und Temperatursysteme fir aufladbare Ener-
giespeichersysteme (RESS von rechargeable energy
storage systems) wie z. B. Batteriesatze in Fahrzeu-
gen.

[0002] Es werden hochentwickelte Kraftfahrzeuge
vorgestellt, die ein RESS wie z. B. einen Batterie-
satz oder ein anderes aufladbares Energiespeicher-
mittel verwenden, um groRe Energiemengen fiir elek-
trische Antriebssysteme zu speichern. Diese Fahr-
zeuge koénnen z. B. Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeuge,
Elektrofahrzeuge mit einer Brennkraftmaschine, die
als ein Generator zum Aufladen der Batterie verwen-
det wird, und Brennstoffzellenfahrzeuge umfassen.
Im Allgemeinen bendtigen die RESS eine Art von
thermischem System bzw. Temperatursystem und
insbesondere zum Kihlen und Erwarmen eines Bat-
teriesatzes, um die Ladeleistung und die Lebensdau-
er des Batteriesatzes zu maximieren.

[0003] Typische Batterietemperatursysteme, die
verwendet werden, um den Batteriesatz zu kuhlen
und zu erwarmen, sind von einer Luftstrdbmung von
dem Fahrzeug-HVAC-System abhéngig. Dies kann
Fahrgastraumluft sein, die durch den Batteriesatz
geleitet wird. Allerdings haben diese Systeme eini-
ge Nachteile wie z. B. eine geringe Warmeabgabe
auf Grund des niedrigen Warmeubertragungskoeffi-
zienten von Luft, Fahrgastinnenraum-Gerausche, -
Schwingungen und -Rauigkeit (NVH) infolge der Bat-
teriegebldsemotor- und Luftrauschgerausche, eine
begrenzte Batteriekuhlleistung, nachdem das Fahr-
zeug in der Sonne geparkt wurde (infolge von ho-
hen Lufttemperaturen in dem Fahrgastraum zu Be-
ginn des Fahrzyklus) und die Schwierigkeit, sicherzu-
stellen, dass ein Lufteinlassgitter bzw. -grill zwischen
dem Fahrgastraum und dem Batterietemperatursys-
tem durch Fahrgéste im Fahrzeug nicht versehent-
lich versperrt wird (was eine verminderte oder kei-
ne Batterieluftkiihlstrémung zur Folge hat). Andere
kénnen eine separate, speziell vorgesehene Batterie-
satz-KuhImittelheizung verwenden, um ein Kihimittel
zu erwarmen, bevor es durch den Batteriesatz zirku-
liert wird. Allerdings sind bei solchen separaten Sys-
temen die Kosten, das Gewicht und die Komplexi-
tat der gesamten Fahrzeugheiz- und -kiihlsysteme oft
erhoht.

[0004] Aus der DE 600 30630 T2 ist ein Temperatur-
managementsystem fir ein HVAC-System und eine
Batterie eines Fahrzeugs bekannt, das einen RESS-
KahImittelkreis fir die Batterie und einen Antriebs-
aggregat-Kuhlmittelkreis aufweist. Der RESS-Kihl-

mittelkreis umfasst eine Pumpe, einen Heizstrang
mit einem KuhImittel/Kihlmittel-Warmetauscher und
ein Umsteuerventil, mit dem ein Kihilmittel selektiv
durch den Warmetauscher geleitet oder dieser um-
gangen werden kann, um das KihImittel zu einem
Kihlaggregat zu leiten. Der Antriebsaggregat-Kihl-
mittelkreis umfasst einen Heizungswarmetauscherst-
rang mit einer HYAC-Pumpe und einem Heizungs-
warmetauscher, der in einem HVAC-Modul angeord-
net ist, um Warme an einen Fahrgastraum des Fahr-
zeugs zu liefern. Ferner sorgt der KihIimittel/KGhlmit-
tel-Warmetauscher fiir eine Warmeubertragung zwi-
schen dem Heizungswéarmetauscherstrang und dem
Heizstrang des RESS- KuhImittelkreis, um die Batte-
rie aufzuwarmen.

[0005] Ahnliche  Systeme  sind in  der
US 2005/0167169 A1 und in der DE 42 38 364 A1
beschrieben, wobei jedoch eine zuséatzliche Kihl-
mittelheizung und ein Umsteuerventil in dem An-
triebsaggregat-KuhImittelkreis zuséatzlich bzw. alter-
nativ zu dem Umsteuerventil des RESS-KuhImittel-
kreises vorgesehen sind.

[0006] Die FR 2 884 058 A1 und die
DE 101 28 164 A1 beschreiben die Kopplung ei-
nes RESS-KihImittelkreises mit einem Kaltemittel-
kreis eines HVAC-Systems.

[0007] Ferner ist aus der GB 2 383 840 A bekannt,
einen Luftabscheider in einem Temperaturmanage-
mentsystem eines Hybridfahrzeugs zu verwenden.

[0008] Es ist die Aufgabe der Erfindung, ein Tempe-
raturmanagementsystem und entsprechende Verfah-
ren zu schaffen, mit denen die Heizung und die Kuh-
lung eines Fahrgastraumes und einer aufladbaren
Batterie eines Fahrzeugs optimal an unterschiedliche
Betriebszustadnde des Fahrzeugs anpassbar sind.

Zusammenfassung der Erfindung

[0009] Diese Aufgabe wird geldst durch ein System
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und Verfahren
mit den Merkmalen der Ansprliche 5 oder9.

[0010] Eine Ausfiihrungsform sieht ein HVAC- und
RESS-Temperaturmanagementsystem fir ein Fahr-
zeug mit einem Fahrgastraum, einem Antriebsaggre-
gat und einem Batteriesatz vor. Das System kann ei-
nen RESS-Kuhlmittelkreis und einen Antriebsaggre-
gat-Kuhlmittelkreis umfassen. Der RESS-KihImittel-
kreis kann derart ausgebildet sein, um ein KihImit-
tel durch den Batteriesatz zu leiten, und eine Pumpe
zum Pumpen des Kiihlmittels durch den RESS-Klihl-
mittelkreis, einen Kuhlmittel-Heizstrang mit einem
KihImittel/KuhImittel-Warmetauscher und ein steu-
erbares KuhImittel-Umsteuerventil umfassen, wel-
ches betatigbar ist, um das Kuhlmittel selektiv durch
den Kuhimittel-Heizstrang zu leiten. Der Antriebsag-
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gregat-Kihlmittelkreis kann einen Heizkdrper- bzw.
Heizungswérmetauscherstrang umfassen, wobei der
Heizungswérmetauscherstrang eine HVAC-Pumpe
zum Pumpen des KihImittels durch den Heizungs-
warmetauscherstrang, eine Kuhimittelheizung, einen
Heizkorper bzw. Heizungswarmetauscher, welcher
derart ausgebildet ist, um in einem HVAC-Modul an-
geordnet zu sein, um Warme an den Fahrgastraum
bereitzustellen, und den KuhImittel/Kahlmittel-War-
metauscher aufweist, und wobei der Kihimittel/Kuhl-
mittel-Warmetauscher derart ausgebildet ist, um eine
Warmedubertragung zwischen dem Kuhimittel in dem
Kahlmittel-Heizstrang und dem Kuhimittel in dem Hei-
zungswarmetauscherstrang bereitzustellen.

[0011] Eine Ausfiihrungsform sieht ein Verfahren zur
Temperaturregelung eines Fahrgastraumes und ei-
nes Batteriesatzes eines Fahrzeuges mit einem An-
triebsaggregat vor, wobei das Verfahren die Schritte
umfasst, dass: detektiert wird, ob eine Batteriewarm-
last fir den Batteriesatz angefordert wird; wenn die
Batteriewarmlast angefordert wird, eine HVAC-Kuhl-
mittelpumpe aktiviert wird, um ein Kihlmittel durch
einen Heizungswéarmetauscherstrang eines Antriebs-
aggregat-KuhImittelkreises zu pumpen, welcher ei-
ne Kudhlmittelheizung und einen Kihimittel/Kuhimit-
tel-Wéarmetauscher umfasst, und die Kuhimittelhei-
zung aktiviert wird, um das hindurch strémende Kiihl-
mittel zu erwdrmen; und, wenn die Batteriewarmlast
angefordert wird, eine Pumpe aktiviert wird und ein
steuerbares Kuhlmittel-Umsteuerventil derart einge-
stellt wird, dass das Kuhilmittel durch einen Kihl-
mittel-Heizstrang eines RESS-KuhImittelkreises ge-
leitet wird, welcher den Batteriesatz und den Kuhl-
mittel/Kuhlmittel-Warmetauscher umfasst, wobei das
durch den KuhImittel-Heizstrang strémende KuhImit-
tel Warme von dem durch den Heizungswarmetau-
scherstrang in dem KuhImittel/Kihimittel-Warmetau-
scher strdbmenden Kihimittel absorbieren wird.

[0012] Eine Ausfiihrungsform sieht ein Verfahren zur
Temperaturregelung eines Fahrgastraumes und ei-
nes Batteriesatzes eines Fahrzeuges mit einem An-
triebsaggregat vor, wobei das Verfahren die Schrit-
te umfasst, dass: detektiert wird, ob eine Batterie-
warmlast flir den Batteriesatz angefordert wird; de-
tektiert wird, ob eine Kihlmitteltemperatur in dem
Antriebsaggregat Uber einer vorbestimmten Tempe-
raturschwelle liegt; detektiert wird, ob eine Fahr-
gastraumwarmlast fir den Fahrgastraum angefor-
dert wird; wenn die Kihlmitteltemperatur in dem An-
triebsaggregat nicht Gber der vorbestimmten Tem-
peraturschwelle liegt und die Fahrgastraumwarmlast
angefordert wird, eine HVAC-KihImittelpumpe akti-
viert wird, um ein KihImittel durch einen Heizungs-
warmetauscherstrang eines Antriebsaggregat-Kuhl-
mittelkreises zu pumpen, der eine Kihlmittelheizung,
einen Heizungswarmetauscher in einem HVAC-Mo-
dul und einen Kihimittel/Kihlmittel-Warmetauscher
umfasst, die KiihImittelheizung aktiviert wird, um das

hindurch strémende KihImittel zu erwdrmen, und ein
Geblase aktiviert wird, um eine Luftstrémung durch
den Heizungswarmetauscher zu bewirken; wenn die
KihImitteltemperatur in dem Antriebsaggregat gleich
oder héher als die vorbestimmte Temperaturschwelle
ist und die Fahrgastraumwarmlast angefordert wird,
die HVAC-KihImittelpumpe aktiviert wird, um das
Kahlmittel durch den Heizungswarmetauscherstrang
zu pumpen, ein Ventil derart eingestellt wird, dass
das Kuhimittel von dem Heizungswéarmetauscherst-
rang durch das Antriebsaggregat in einem Antriebs-
aggregatstrang und zuriick zu dem Heizungswarme-
tauscherstrang geleitet wird, und das Geblase akti-
viert wird, um eine Luftstrdmung durch den Heizungs-
warmetauscher zu bewirken; und wenn die Kihimit-
teltemperatur in dem Antriebsaggregat gleich oder
hoher als die vorbestimmte Temperaturschwelle ist,
die Fahrgastraumwarmlast angefordert wird und die
Batteriewarmlast angefordert wird, die HVAC-Kuhl-
mittelpumpe aktiviert wird, um das KuhImittel durch
den Heizungswarmetauscherstrang zu pumpen, ein
Ventil derart eingestellt wird, dass das KiuhImittel von
dem Heizungswarmetauscherstrang durch das An-
triebsaggregat in einem Antriebsaggregatstrang und
zurlick zu dem Heizungswéarmetauscherstrang gelei-
tet wird, das Geblase aktiviert wird, um eine Luftstro-
mung durch den Heizungswarmetauscher zu bewir-
ken, eine Pumpe aktiviert und ein steuerbares Kihl-
mittel-Umsteuerventil derart eingestellt wird, dass
das KuhImittel durch einen Kuhimittel-Heizstrang ei-
nes RESS-KuhImittelkreises geleitet wird, welcher
den Batteriesatz und den KihImittel/KihImittel-War-
metauscher umfasst, wobei das durch den Kihl-
mittel-Heizstrang stromende KuhImittel Warme von
dem durch den Heizungswarmetauscherstrang in
dem Kuhlmittel/Kihlmittel-Warmetauscher stromen-
den Kihimittel absorbieren wird.

[0013] Ein Vorteil einer Ausfiihrungsform besteht
darin, dass eine einzige Kihlmittelheizung eine Hei-
zung eines Kuhlmittels sowohl fir einen Heizungs-
warmetauscher in einem HVAC-Modul als auch fir
einen Batteriesatz in verschiedenen Fahrzeugsbe-
triebsmodi bereitstellen kann. Das KuhImittel kann
somit sowohl fur die Fahrgastraumheizung als auch
fur eine Batteriesatzheizung ohne die Notwendigkeit
einer zusatzlichen Kuhimittelheizung fir einen Bat-
teriesatz verwendet werden. Dies kann Kosten, Ge-
wicht und Komplexitat fir ein HYAC- und RESS-Tem-
peraturmanagementsystem sparen.

[0014] Ein Vorteil einer Ausfiihrungsform besteht
darin, dass das KihImittel, welches verwendet wird,
um den Batteriesatz zu erwarmen, getrennt von dem
Kahlmittel gehalten wird, das in dem Antriebsaggre-
gat verwendet wird, wodurch das Kuhlmittel, welches
durch den Batteriesatz strémt, vor den moglichen ho-
hen Temperaturen und Driicken und Schmutz, der in
dem durch das Antriebsaggregat stromenden Kiihl-
mittel vorhanden sein kann, schiitzt. Dies wird be-
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werkstelligt, obwohl nur eine Kuihimittelheizung in
dem gesamten System vorhanden sein muss; und
obwohl Wéarme, die von dem durch das Antriebsag-
gregat stromenden KuhImittel absorbiert wird, ver-
wendet werden kann, um den Batteriesatz zu erwar-
men.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine schematische Veranschaulichung
eines Fahrzeuges, welches ein HVAC- und
RESS-Temperatursystem aufweist.

Fig. 2 ist eine Tabelle, die Betriebszustédnde
zeigt, welche in einem Verfahren zur Deckung
von verschiedenen Warmebedarfen des Fahr-
gastraumes und des RESS verwendet werden.

Detaillierte Beschreibung

[0015] Unter Bezugnahme auf Fig. 1 umfasst ein
Abschnitt eines Fahrzeuges, der mit 20 bezeichnet
ist, ein Fahrzeug-HVAC- und RESS-Temperaturma-
nagementsystem 22. Das System 22 umfasst einen
Klimatisierungsabschnitt 24 und einen Heizabschnitt
25.

[0016] Der Klimatisierungsabschnitt weist einen Ver-
dampfer 26 in einem HVAC-Modul 28, das in einem
Fahrgast/ Laderaum 30 angeordnet sein kann, und
weitere Kaltemittelsystemkomponenten auf, die in ei-
nem Maschinenraum 32 des Fahrzeuges 20 ange-
ordnet sein kdnnen. Ein Geblase 27 kann in dem
HVAC-Modul 28 angeordnet sein, um selektiv Luft
durch das Modul 28 zu zwingen. Die weiteren Kal-
temittelsystemkomponenten kdénnen ein thermisches
Verdampfer-Expansionsventil 34 (oder eine andere
Expansionsvorrichtung), welches die Strdmung des
Kaltemittels durch den Verdampfer 26 steuert, und
ein thermisches Kulhlaggregat-Expansionsventil 36
(oder eine andere Expansionsvorrichtung) umfassen,
um die Stromung des Kaltemittels durch einen Kalte-
mittel/Kihimittel-Warmetauscher (Kihlaggregat) 38
zu steuern. Kaltemittel, das durch die Expansions-
ventile 34, 36 von dem Verdampfer 26 und dem Kiihl-
aggregat 38 stromt, wird zu einem Verdichter 40 und
dann zu einem Kondensator 42 geleitet. Die Strichli-
nien in Fig. 1 stellen Leitungen dar, durch die Kalte-
mittel stromt.

[0017] Das Kuhlaggregat 38 weist auch ein Kihlmit-
tel auf, welches selektiv hindurch stromt. Das Kihl-
mittel kann ein herkémmliches Flussigkeitsgemisch
wie z. B. ein Gemisch aus Ethylenglykol und Was-
ser sein oder es kann eine andere Art von Flissig-
keit mit geeigneten Warmeulbertragungseigenschaf-
ten sein. Die Volllinien mit Pfeilen geben KihImittel-
leitungen und die Richtung an, in der das Kihimittel
unter verschiedenen Betriebsmodi durch die Leitun-
gen strémen kann.

[0018] Das Kihlaggregat 38 kann verwendet wer-
den, um das Kihlmittel mit dem Kaltemittel zu kih-
len und das KuhImittel durch ein aufladbares Energie-
speichersystem (RESS) 44 umzuleiten, welches z. B.
einen Batteriesatz 46 umfassen kann. Das KihImit-
tel kann von dem Kuhlaggregat 38 zu einem Luftab-
scheider 48 geleitet werden, wo Luft von dem Kiihl-
mittel in einen RESS-Ausgleichsbehalter 50 hinein
abgeschieden wird. Eine KihImittelpumpe 52 kann
dann das Kihimittel von dem Luftabscheider 48 zu
dem Batteriesatz 46 pumpen, wo es hindurch strémt,
um Warme von dem Batteriesatz 46 zu absorbieren.
Das KihImittel, welches durch den Batteriesatz 46
stromt, ist Teil eines RESS- Kithimittelkreises 53. Ei-
ne RESS-Pumpe 54 kann das Kihimittel aus dem
Batteriesatz 46 pumpen und es zu einem RESS-Vier-
wegeventil 56 leiten. Eine zweite Auslassposition 58
(Position 2) an dem Vierwegeventil 56 leitet das Kiihl-
mittel zurlick zu dem Kihlaggregat 38.

[0019] Eine dritte Auslassposition 60 (Position 3) an
dem Vierwegeventil 56 leitet das KuhImittel zu einem
RESS-Kihler 62 und dann zurlick zu dem Batterie-
satz 46 Uber den Luftabscheider 48 und die Kihimit-
telpumpe 52. Diese dritte Auslassposition 60 und der
daraus resultierende Kuhimittelstromungspfad kdén-
nen verwendet werden, wenn nur ein mittlerer Betrag
an Batteriekihlung erforderlich ist, wodurch die Not-
wendigkeit eliminiert ist, das Kaltemittelsystem zu ak-
tivieren.

[0020] Eine erste Auslassposition 64 (Position 1)
an dem Vierwegeventil 56 leitet Kiihimittel zu einem
Kahlmittel/Kihimittel-Warmetauscher 66. Von dem
Warmetauscher 66 wird das Kihimittel zu der Kuhl-
mittelpumpe 52 und dann zurlick zu dem Batterie-
satz 46 geleitet. Dieser Warmetauscher 66 lasst zu,
dass bei Bedarf Warme in das durch den Batterie-
satz 46 stromende KuhImittel Ubertragen wird, ohne
die Notwendigkeit einer speziell vorgesehenen Hei-
zung oder Heizquelle zum Erwarmen des Batteriesat-
zes 46. Das andere Kuhlmittel, welches durch den
Warmetauscher 66 stromt, wird von einem Heizungs-
warmetauscher 68 in dem HVAC-Modul 28 aufge-
nommen, welches Teil des Heizabschnittes 25 des
HVAC- und RESS-Temperaturmanagementsystems
22 ist. Das durch den Heizungswarmetauscher 68
stromende Kuhlmittel ist Teil eines Antriebsaggre-
gat-Kuhlmittelkreises 75 und mischt sich nicht mit
dem Kuhimittel in dem RESS-KihiImittelkreis 53. Das
HVAC-Modul kann auch eine Mischklappe 69 umfas-
sen, die einen Teil der Luft durch den Heizungswar-
metauscher 68 oder um diesen herum leitet.

[0021] Infolgedessen umfasst der RESS-Kihimittel-
kreis 53 somit drei Strange, durch die mithilfe des
Vierwegeventils 56 KuhImittel geleitet werden kann.

[0022] Die erste Auslassposition 64 leitet das Kuhl-
mittel in einen KihImittel-Heizstrang 57, der das
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KihImittel durch den Kihimittel/Kihlmittel-Warme-
tauscher 66 leitet, die zweite Auslassposition 58 lei-
tet das KihImittel in einen Kihlaggregatstrang 59,
der das KuhImittel durch das Kuhlaggregat 38 leitet,
und die dritte Auslassposition 60 leitet das Kihlmit-
tel in einen RESS-Klhlerstrang 61, der das Kihimit-
tel durch den RESS-Kiihler 62 leitet. Alternativ kon-
nen das Kihlaggregat 38 und das Expansionsven-
til 36 eliminiert sein, sodass der Kiihlaggregatstrang
59 lediglich zu einem Batterie-Kiihimittelumgehungs-
kreis gemacht wird.

[0023] Der Antriebsaggregat-Kihlmittelkreis 75 um-
fasst auch ein Dreiwegeventil 70, welches Kihimit-
tel von dem Warmetauscher 66 aufnimmt, nachdem
es aus dem Heizungswarmetauscher 68 gestromt ist.
Das Dreiwegeventil 70 kann in eine zweite Position
73 (Position 2) geschaltet werden, um das Kihimit-
tel durch ein T-Stick 72 zu einer HVAC-KihImittel-
pumpe 74 und dann durch eine Kihimittelheizung 76
zurlck zu dem Heizungswarmetauscher 68 zu lei-
ten. Die KuhImittelheizung 76 kann eine beliebige Art
von geeigneter Anordnung zum Heizen des Kihimit-
tels sein, wahrend es durch die Kuhimittelheizung 76
strdmt. Das Dreiwegeventil 70 kann auch in eine ers-
te Position 71 (Position 1) geschaltet werden, um das
Kahlmittel zu einem Antriebsaggregat 78 zu leiten.
Das Antriebsaggregat 78 kann z. B. eine Brennkraft-
maschine oder eine Brennstoffzelle sein. Das An-
triebsaggregat 78 kann Kuhimittelleitungen aufwei-
sen, die zu einem Kihler 80 verlaufen, welcher ne-
ben einem Kuhlventilator 82 angeordnet sein kann.
Ein Hochtemperatur-Ausgleichsbehalter 86 kann mit
dem Kihler 80 verbunden sein, um eine thermische
Expansion und Kontraktion des KuhImittels zuzulas-
sen. Das Antriebsaggregat 78 weist auch einen Kiihl-
mittelauslass 84 auf, der Kiihimittel zu dem T-Stlick
72 leitet. Mit dieser Anordnung kann dem durch den
Heizungswarmetauscher 68 stromenden KuhImittel
Warme von der Kihimittelheizung 76, dem Antriebs-
aggregat 78 oder beiden zugefiihrt werden. Und da
dieses Kuhlmittel von dem Heizungswarmetauscher
68 durch den KihImittel/Kihlmittel-Warmetauscher
66 stromt, kann Warme auch von der Kihlmittelhei-
zung 76, dem Antriebsaggregat 78 oder beiden an
das durch den Batteriesatz 46 stromende Kuhimittel
bereitgestellt werden.

[0024] Infolgedessen umfasst der Antriebsaggregat-
KihImittelkreis 75 somit drei Strange, wobei Kihimit-
tel in zwei davon mithilfe des Dreiwegeventils 70 ge-
leitet werden kann. Die erste Auslassposition 71 leitet
das Kuhimittel in einen Antriebsaggregatstrang 81,
der das Kuhlmittel in das Antriebsaggregat 78 leitet,
und die zweite Auslassposition 73 leitet das Kihlmit-
tel in einen Heizungswarmetauscherstrang 83, der
das Kihlmittel durch den Heizungswarmetauscher
68 leitet. Ein dritter Strang, der Kihlerstrang 85, lei-
tet das KuhImittel durch den Kuhler 80. Die Stromung
durch diesen Strang 85 kann durch einen Thermostat

(nicht gezeigt) gesteuert sein und durch eine Wasser-
pumpe (nicht gezeigt) durch diesen Strang gepumpt
werden.

[0025] Das HVAC- und RESS-Temperaturmanage-
mentsystem 22 kann auch verschiedene Sensoren
zum Detektieren einer Temperatur oder eines Dru-
ckes an bestimmten Punkten in dem System umfas-
sen. Zum Beispiel kann das HVAC- und RESS-Tem-
peraturmanagementsystem 22 einen hochdrucksei-
tigen Drucksensor 87 zum Messen des Kaltemittel-
druckes, gleich nachdem das Kaltemittel aus dem
Verdichter 40 austritt, und einen saugdruckseitigen
Drucksensor 88 zum Messen des Kaltemitteldruckes,
bevor das Kaltemittel in den Verdichter 40 eintritt,
umfassen. Ein Verdampferluft-Temperatursensor 90
kann verwendet werden, um die Temperatur der aus
dem Verdampfer 26 stromenden Luft zu messen.
Auch kann ein erster Kiihimitteltemperatursensor 92
verwendet werden, um die Temperatur des Kahimit-
tels oberstromig des Batteriesatzes 46 zu messen,
und ein zweiter Kiihimitteltemperatursensor 94 kann
verwendet werden, um die Temperatur des KahImit-
tels gleich nach dem Austreten aus dem Batteriesatz
46 zu messen.

[0026] Fig. 2 veranschaulicht eine Tabelle, die ei-
nige der moglichen Betriebszustande zeigt, welche
in einem Verfahren zur Deckung von verschiedenen
Warmebedarfen des Fahrgast/Laderaumes 30 und
des RESS 44, die in Fig. 1 veranschaulicht sind, ver-
wendet werden. Der Bedarf zum Kihlen und Heizen
des RESS 44 kann von den Umgebungsbedingun-
gen, dem aktuellen Verbrauch an elektrischer Leis-
tung wie auch von der aktuellen Temperatur des
RESS abhangig sein, die anders sein kann als die
aktuelle Fahrgastraumkihl- oder -heizlast.

[0027] Furden erstenin Fig. 2 angefihrten Betriebs-
modus ist das Fahrzeug bei kalten Umgebungsbe-
triebsbedingungen eingesteckt (d. h. der Batterie-
satz wird geladen, wahrend das Fahrzeug 20 ge-
parkt ist), unter denen ein Erwarmen des Batterie-
satzes 46 wahrend des Ladens winschenswert ist.
In diesem Modus ist das Dreiwegeventil 70 in die
zweite Position 73 geschaltet und das Vierwegeven-
til 56 ist in die erste Auslassposition 64 geschaltet.
Auch sind die HVAC-KuhImittelpumpe 74, die Kihl-
mittelheizung 76 und eine oder beide von der Kihl-
mittelpumpe 52 und der RESS-Pumpe 54 aktiviert.
Somit pumpt die HVAC-Kuhlmittelpumpe 74 Kihimit-
tel durch den Antriebsaggregat-Kihlmittelkreis 75, in-
dem sie es durch die KihImittelheizung 76 pumpt,
wo es erwarmt wird, wobei das Kuhimittel dann durch
den Heizungswarmetauscher 68 stromt (wo etwas
Warme verloren geht, da das Geblase 27 nicht ak-
tiviert ist). Dann stromt dieses Kihlmittel durch den
KihImittel/KihImittel-Warmetauscher 66 und durch
das Dreiwegeventil 70, wo es durch den zweiten Aus-
lass 73 und durch das T-Stilick 72 zuriick zu der Pum-
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pe 74 geleitet wird. Dariiber hinaus wird Kihimittel
durch den RESS-KuhImittelkreis 53 gepumpt, indem
es von dem Batteriesatz 46 durch den ersten Auslass
64 des Vierwegeventils 56 und durch den Kihimit-
tel/KihImittel-Warmetauscher 66 gepumpt wird, wo
es Warme von dem aus dem Heizungswarmetau-
scher 68 stromenden Kihlmittel absorbiert, welches
soeben von der Kihimittelheizung 76 erwarmt wurde.
Das erwarmte Kuhlmittel wird dann zuriick zu dem
Batteriesatz 46 geleitet, wo es den Batteriesatz 46 er-
warmt. Somit wird die Energie von der Kuhimittelhei-
zung 76 ausschlief3lich zum Erwarmen des Batterie-
satzes 46 in diesem Modus verwendet - obwohl das
durch die Kiihimittelheizung 76 stromende Kiihimittel
nicht durch den Batteriesatz 46 stromt.

[0028] Fir den zweiten in Fig. 2 angefiihrten Be-
triebsmodus ist das Fahrzeug bei kalten Umgebungs-
betriebsbedingungen eingesteckt (d. h. der Batterie-
satz wird geladen, wahrend das Fahrzeug 20 geparkt
ist), unter denen ein Erwdrmen des Batteriesatzes
46 wahrend des Ladens wunschenswert ist, und ei-
ne Anforderung fiir eine Fahrgastraum-Vorklimatisie-
rung wurde empfangen. Eine Anforderung fir eine
Fahrgastraum-Vorklimatisierung bedeutet, dass ein
Fahrer vor dem Einsteigen in das Fahrzeug ein Er-
warmen des Fahrgastraumes 30 anfordert. In diesem
Modus ist das Dreiwegeventil 70 in die zweite Positi-
on 73 geschaltet und das Vierwegeventil 56 ist in die
zweite Auslassposition 58 geschaltet. Auch sind die
HVAC-KUhimittelpumpe 74, die Kihimittelheizung 76
und das Geblase 27 aktiviert, wobei die Mischklap-
pe 69 derart bewegt wird, dass die gesamte oder
beinahe die gesamte Luftstromung von dem Gebla-
se 27 durch den Heizungswarmetauscher 68 gelei-
tet wird. Somit pumpt die HVAC-KuhImittelpumpe 74
KihiImittel durch die Kihlimittelheizung 76, wo es er-
warmt wird, wobei das KuhImittel dann durch den
Heizungswarmetauscher 68 stromt. Wenn das Kiihl-
mittel durch den Heizungswarmetauscher 68 stromt,
wird die durch das HVAC-Modul 28 stromende Luft
Waéarme von dem Heizungswarmetauscher 68 ab-
sorbieren. Dieses KihImittel strdmt dann durch den
Kahlmittel/KuhImittel-Warmetauscher 66 und durch
das Dreiwegeventil 70, wo es durch den zweiten Aus-
lass 73 und durch das T-Stlick 72 zuriick zu der Pum-
pe 74 geleitet wird. Da kein KihImittel von dem Bat-
teriesatz 46 durch den Kihimittel/Kihlmittel-Warme-
tauscher 66 stromt, wird das aus dem Heizungswar-
metauscher 68 stromende KihImittel nicht durch die-
sen Warmetauscher 66 gekiihlt. Somit wird die Ener-
gie von der Kihlmittelheizung 76 ausschlieRlich zum
Erwarmen des Fahrgastraumes 30 in diesem Modus
verwendet. Da das Fahrzeug 20 nicht in Betrieb ist,
weist dieser Modus vorzugsweise auch ein Zeitlimit
auf, bei dem er den Betrieb innerhalb eines bestimm-
ten Zeitbetrages beendet, wenn der Fahrer des Fahr-
zeuges nicht einsteigt und das Fahrzeug 20 startet.
Solch eine Zeitspanne kann z. B. zehn Minuten be-
tragen.

[0029] Furden dritten in Fig. 2 angeflhrten Betriebs-
modus wird das Fahrzeug in einem Ladungsentlee-
rungsmodus betrieben (d. h. gefahren), wobei das
Antriebsaggregat 78 nicht in Betrieb ist. In diesem
Betriebsmodus, in dem die Batterieladung entleert
wird, lautet die Betriebsbedingung fur das HVAC- und
RESS-Temperaturmanagementsystem 22, nur eine
Fahrgastraumheizung - und nicht auch eine Batterie-
heizung - bereitzustellen. In diesem Modus ist das
Dreiwegeventil 70 in die zweite Position 73 geschaltet
und das Vierwegeventil 56 ist in die zweite Auslass-
position 58 geschaltet. Auch sind die HVAC-KuhImit-
telpumpe 74, die Kuhimittelheizung 76 und das Ge-
blase 27 aktiviert, wobei die Mischklappe 69 derart
bewegt wird, dass die gesamte oder beinahe die ge-
samte Luftstrbmung von dem Geblase 27 durch den
Heizungswarmetauscher 68 geleitet wird. Die HVAC-
Kahlmittelpumpe 74 pumpt Kihimittel durch die Kahl-
mittelheizung 76, wo es erwarmt wird, wobei das
KUhImittel dann durch den Heizungswarmetauscher
68 stromt. Wenn das Kihlmittel durch den Heizungs-
warmetauscher 68 stromt, wird die durch das HVAC-
Modul 28 strémende Luft Warme von dem Heizungs-
warmetauscher 68 absorbieren.

[0030] Dieses Kuihlmittel strémt dann durch den
Kahlmittel/Kuhimittel-Wéarmetauscher 66 und durch
das Dreiwegeventil 70, wo es durch den zweiten Aus-
lass 73 und durch das T-Stlick 72 zuriick zu der Pum-
pe 74 geleitet wird. Da kein KihImittel von dem Bat-
teriesatz 46 durch den Kuhlmittel/KihImittel-Warme-
tauscher 66 stromt, wird das aus dem Heizungswar-
metauscher 68 stromende Kihlmittel nicht durch die-
sen Wéarmetauscher 66 gekuhlt. Somit wird die Ener-
gie von der KuhImittelheizung 76 ausschlie3lich zum
Erwarmen des Fahrgastraumes 30 in diesem Modus
verwendet.

[0031] Fur den vierten in Fig. 2 angefuhrten Be-
triebsmodus wird das Fahrzeug in einem Ladungs-
halte- bzw. Ladungsaufnahmemodus betrieben (d. h.
gefahren), wobei das Antriebsaggregat 78 betrieben
wird, um den Batteriesatz 46 zu laden, wobei jedoch
die Temperatur des durch das Antriebsaggregat 78
strdmenden KuhImittels unter einer vorbestimmten
minimalen Temperaturschwelle liegt. Da das Kihimit-
tel in dem Antriebsaggregatkreis nicht warm genug
ist, um eine Heizung bereitzustellen, bleibt das durch
den Antriebsaggregatkreis stromende Kihimittel von
dem durch den Heizungswarmetauscher 68 stromen-
den KihiImittel getrennt, wie es im zweiten und drit-
ten Betriebsmodus der Fall ist. Wiederum stellt die
Kahlmittelheizung 76 die Heizung fiir den Fahrgast-
raum 30 bereit, wobei die Ventile und Pumpen gleich
arbeiten, wie in dem dritten Betriebsmodus, sodass
das HVAC- und RESS-Temperaturmanagementsys-
tem 22 nur eine Fahrgastraumheizung bereitstellen.

[0032] Fir den finften in Fig. 2 angeflihrten Be-
triebsmodus wird das Fahrzeug in einem Ladungs-
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halte- bzw. Ladungsaufnahmemodus betrieben (d.
h. gefahren), wobei das Antriebsaggregat 78 betrie-
ben wird, um den Batteriesatz 46 zu laden, wobei je-
doch die Temperatur des durch das Antriebsaggre-
gat 78 stromenden KihImittels einer vorbestimmten
minimalen Temperaturschwelle entspricht oder ho-
her ist. Da das KihImittel in dem Antriebsaggregat-
kreis warm genug ist, um eine Heizung bereitzustel-
len, wird das durch den Antriebsaggregat-KuhImittel-
kreis 75 stromende Kihlmittel auch durch den Hei-
zungswarmetauscher 68 und den Kihimittel/Kahlmit-
tel-Warmetauscher 66 geleitet. Mit dieser zusatzli-
chen Heizleistung wird durch diese HVAC-System-
Betriebsbedingung genug Warme erzeugt, um so-
wohl eine Fahrgastraum- als auch eine Batteriehei-
zung bereitzustellen.

[0033] Demgemal ist das Dreiwegeventil 70 in die
erste Position 71 geschaltet und das Vierwegeven-
til 56 ist zwischen der ersten Auslassposition 64
und der zweiten Auslassposition 58 geschaltet. Auch
sind die HVAC-Kuhimittelpumpe 74, das Geblase
27 und eine oder beide von der Kidhimittelpumpe
52 und der RESS-Pumpe 54 aktiviert. Die HVAC-
Kihlmittelpumpe 74 pumpt Kihlmittel durch die Kahl-
mittelheizung 76 und den Heizungswarmetauscher
68. Wenn das Kuhimittel durch den Heizungswarme-
tauscher 68 stromt, wird die durch das HVAC-Mo-
dul 28 stréomende Luft Warme von dem Heizungs-
warmetauscher 68 absorbieren, um Warme an den
Fahrgastraum 30 bereitzustellen. Dieses Kuhimittel
strdbmt dann durch den Kuhimittel/KihIimittel-Warme-
tauscher 66 und durch das Dreiwegeventil 70, wo es
durch den ersten Auslass 71 und in das Antriebs-
aggregat 78 geleitet wird. Das Kuhimittel absorbiert
Wérme, wahrend es sich in dem Antriebsaggregat
78 befindet, und wird dann durch den Kihilmittelaus-
lass 84 hinaus, durch das T-Stick 72 und zurlck
zu der Pumpe 74 geleitet, um den Antriebsaggregat-
KihImittelkreis 75 zu komplettieren. Wenn der Bat-
teriesatz 46 erwarmt werden muss, wird das Vier-
wegeventil 56 betatigt, um KuhImittel durch die ers-
te Auslassposition 64 zu leiten, sodass das Kuhlmit-
tel durch den Kihimittel/KihIimittel-Warmetauscher
66 geleitet wird. Dieses KihImittel wird Warme von
dem aus dem Heizungswarmetauscher 68 strémen-
den Kihlmittel absorbieren und wird dann zuriick
durch den Batteriesatz 46 geleitet, um den RESS-
KihImittelkreis 53 zu komplettieren. Somit wird die
Warme von dem Antriebsaggregat 78 sowohl zum Er-
warmen des Fahrgastraumes als auch des Batterie-
satzes verwendet.

[0034] Da in diesem flinften Betriebsmodus der Bat-
teriesatz 46 moglicherweise nicht soviel Warme be-
notigt wie der Fahrgastraum 30, kann das Vier-
wegeventil derart zeitgetaktet sein, dass Kihimittel
durch den zweiten Auslass 58 geleitet wird. Auf diese
Weise wird der Kuhimittel/KGhImittel-Warmetauscher
66 umgangen und es wird keine Warme an das durch

den Batteriesatz 46 strdmende Kuhimittel bereitge-
stellt, obwohl Warme weiterhin an den Fahrgastraum
30 bereitgestellt wird. Alternativ kann die Heizdiffe-
renz gesteuert werden, indem das Vierwegeventil 56
derart eingestellt wird, um zuzulassen, dass ein Tell
des KuhImittels durch den ersten Auslass 64 geleitet
wird und der andere Teil des KihImittels durch den
zweiten Auslass 58 geleitet wird, anstatt das Ventil
56 vor- und zuriickzutakten. Diese Alternative wir-
de selbstverstandlich die Verwendung eines Ventils
erfordern, welches eine Teilstromungsregelung zu-
|asst.

[0035] Darliber hinaus kann in diesem flinften Be-
triebsmodus die Kihimittelheizung 76 nach Bedarf
aktiviert werden, um die durch das Antriebsaggregat
78 an das Kuihimittel bereitgestellte Warme zu er-
ganzen. Dies kann z. B. bei Niedrigtemperaturumge-
bungsbedingungen der Fall sein, oder wenn das An-
triebsaggregat 78 eine Brennstoffzelle (im Gegensatz
zu einer Brennkraftmaschine) ist.

[0036] Weitere Modi kénnen Modi umfassen, bei de-
nen eine Fahrgastraum- und/oder Batteriekihlung er-
forderlich ist. In diesen Modi kénnen der Verdichter
40, das Kuhlaggregat 38 und/oder der RESS-Kiihler
62 verwendet werden, um die erwiinschte Kiihlung
bereitzustellen, wobei die Ventile und Pumpen dem-
gemal aktiviert werden.

[0037] Wahrend bestimmte Ausfliihrungsformen der
vorliegenden Erfindung im Detail beschrieben wur-
den, wird ein Fachmann auf dem Gebiet, auf das sich
die Erfindung bezieht, verschiedene alternative Aus-
gestaltungen und Ausfiihrungsformen erkennen, um
die Erfindung auszufiihren, die durch die nachfolgen-
den Anspriiche definiert ist.

Patentanspriiche

1. Temperaturmanagementsystem (22) fiir ein Hei-
zungs-, Liftungs- und Klimatisierungssystem (HLK-
System) und ein aufladbares Energiespeichersystem
(RESS) (44) eines Fahrzeugs mit einem Fahrgast-
raum (30), einem Antriebsaggregat (78) und einem
Batteriesatz (46), wobei das System umfasst:
einen RESS-KihImittelkreis (53), der derart ausge-
bildet ist, um ein KihImittel durch den Batteriesatz
(46) zu leiten, und der umfasst: eine Pumpe (54)
zum Pumpen des Kihimittels durch den RESS-Kiihl-
mittelkreis, einen Kihlmittel-Heizstrang (57) mit ei-
nem Kuhlmittel/Kihimittel-Warmetauscher (66) und
ein steuerbares Kihlmittel-Umsteuerventil (56), wel-
ches betatigbar ist, um das KihImittel selektiv durch
den KihiImittel-Heizstrang (57) zu leiten; und
einen Antriebsaggregat-Kuhimittelkreis (75), welcher
einen Heizungswarmetauscherstrang (83) umfasst,
wobei der Heizungswarmetauscherstrang (83) auf-
weist: eine HLK-Pumpe (74) zum Pumpen des
KUhImittels durch den Heizungswarmetauscherst-
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rang (83), eine Kuhimittelheizung (76), einen Hei-
zungswarmetauscher (68), welcher derart ausgebil-
det ist, um in einem HLK-Modul (28) angeordnet zu
sein, um Warme an den Fahrgastraum (30) bereit-
zustellen, und den Kuihlmittel/Kihlmittel-Warmetau-
scher (66), wobei der KuhImittel/KihIimittel-Warme-
tauscher (66) derart ausgebildet ist, um eine Warme-
Ubertragung zwischen dem KuihiImittel in dem Kuhl-
mittel-Heizstrang (57) und dem Kuhimittel in dem Hei-
zungswarmetauscherstrang (83) bereitzustellen,
wobei der Antriebsaggregat-Kuhimittelkreis (75) fer-
ner umfasst: einen Antriebsaggregatstrang (81), wel-
cher derart ausgebildet ist, um das KihImittel durch
das Antriebsaggregat (78) zu leiten, und ein steu-
erbares HeizkreiskuhImittel-Umsteuerventil (70), wel-
ches betétigbar ist, um das Kihlmittel selektiv durch
den Antriebsaggregatstrang (81) zu leiten und um
den Antriebsaggregatstrang (81) selektiv zu umge-
hen,

wobei der RESS-Kuhimittelkreis (53) einen Kuhl-
aggregatstrang (59) mit einem Kihlaggregat (38)
umfasst, wobei das steuerbare Kihlmittel-Umsteu-
erventil (56) betatigbar ist, um das Kuihimittel se-
lektiv durch den Kihlaggregatstrang (59) zu leiten,
wobei der Kihimittel/Kahlmittel-Warmetauscher (66)
umgangen wird,

wobei das Kiihlaggregat (38) derart ausgebildet ist,
um eine Kaltemittelstromung durch dieses hindurch
aufzunehmen, die geeignet ist, Warme von dem
durch das Kihlaggregat (38) stromenden KihImittel
aufzunehmen, und

wobei das Kihlaggregat (38) tber eine Expansions-
einrichtung (36) mit dem HLK-Modul (28) gekoppelt
ist, durch welches das Kaltemittel hindurchstromt.

2. System nach Anspruch 1, wobei der RESS-Kihl-
mittelkreis (53) einen RESS-Kuhlerstrang (61) mit
einem RESS-Kuhler (62) umfasst, wobei das steu-
erbare Kuhimittel-Umsteuerventil (56) betatigbar ist,
um das KuhImittel selektiv durch den RESS-Kiihlerst-
rang (61) zu leiten, wobei der KiuhImittel/Kihlmittel-
Wérmetauscher (66) umgangen wird, und betétigbar
ist, um das KiuhImittel selektiv durch den Kiihlaggre-
gatstrang (59) zu leiten, und steuerbar ist, um das
KahImittel selektiv durch den Kihimittel-Heizstrang
(57) zu leiten.

3. System nach Anspruch 2, wobei der RESS-Khl-
mittelkreis (53) einen Luftabscheider (48) umfasst,
welcher in fluidtechnischer Verbindung mit zumindest
einem von dem RESS-Kiihlerstrang (61) und dem
Kuhlaggregatstrang (59) steht.

4. System nach Anspruch 1, umfassend einen ers-
ten KihImitteltemperatursensor (92), welcher ausge-
bildet ist, um eine KihImitteltemperatur genau ober-
stromig des Batteriesatzes (46) zu messen, und ei-
nen zweiten Kihlmitteltemperatursensor (94), wel-
cher ausgebildet ist, um die Kihlmitteltemperatur ge-
nau unterstromig des Batteriesatzes (46) zu messen.

5. Verfahren zur Temperaturregelung eines Fahr-
gastraumes (30) und eines Batteriesatzes (46) eines
Fahrzeuges mit einem Antriebsaggregat (78), wobei
das Verfahren die Schritte umfasst, dass:

(a) detektiert wird, ob eine Batteriewarmlast fiir den
Batteriesatz (46) angefordert wird;

(b) wenn die Batteriewarmlast angefordert wird, eine
Heizungs-, Liftungs- und Klimatisierungs-Kuhimittel-
pumpe (HLK-KUhImittelpumpe) (74) aktiviert wird,
um ein Kuhlmittel durch einen Heizungswéarmetau-
scherstrang (83) eines Antriebsaggregat-KuhImittel-
kreises (75) zu pumpen, welcher eine Kiihimittelhei-
zung (76) und einen Kuhimittel/KuhImittel-Wéarmetau-
scher (66) umfasst, und die Kihimittelheizung (76)
aktiviert wird, um das hindurch strémende Kihimittel
zu erwarmen; und

(c) wenn die Batteriewarmlast angefordert wird, ei-
ne Pumpe (54) aktiviert wird und ein steuerbares
KihImittel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt wird,
dass das Kuhilmittel durch einen KihImittel-Heiz-
strang (57) eines RESS-KuhImittelkreises (53) gelei-
tet wird, welcher den Batteriesatz (46) und den Kuhl-
mittel/KuhIlmittel-Warmetauscher (66) umfasst, wobei
das durch den KuhImittel-Heizstrang (57) strémende
Kahlmittel Warme von dem durch den Heizungswar-
metauscherstrang (83) in den Kihimittel/Kihlmittel-
Waérmetauscher (66) strémenden Kihlmittel absor-
bieren wird,

(d) detektiert wird, ob eine Batteriekuhllast fir den
Batteriesatz (46) angefordert wird;

(e) wenn eine Batteriekihllast detektiert wird und die
Batteriekihllast ein relativ niedrigerer Kiihlbetrag ist,
die Pumpe (54) aktiviert wird und das steuerbare
KihImittel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt wird,
dass der Kuhimittel-Heizstrang (57) umgangen wird
und das KuhImittel durch einen Kihler (62) eines
aufladbaren Energiespeichersystems (RESS) in ei-
nem RESS-Kuhlerstrang (61) des RESS-KuhImittel-
kreises (53) geleitet wird; und

(f) wenn eine BatteriekUhllast detektiert wird und die
Batteriekihllast ein relativ héherer Kiihlbetrag ist, die
Pumpe (54) aktiviert wird, das steuerbare Kihimit-
tel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt wird, dass
der Kuhlmittel-Heizstrang (57) umgangen wird und
das KuhImittel durch ein Kuhlaggregat (38) in ei-
nem Kuhlaggregatstrang (59) des RESS-KuhImittel-
kreises (53) geleitet wird, und ein Kaltemittelverdich-
ter (40) aktiviert wird, um zu bewirken, dass gekuhl-
tes Kaltemittel durch das Kiihlaggregat (38) strémt,
um dadurch Wéarme von dem durch das Kuhlaggre-
gat (38) strdmenden KihImittel zu absorbieren.

6. Verfahren nach Anspruch 5, wobei der Schritt (b)
ferner dadurch definiert ist, dass: dann, wenn die Bat-
teriewarmlast angefordert wird, das Kihlmittel durch
einen Heizungswarmetauscher (68) gepumpt wird,
der sich in dem Heizungswarmetauscherstrang (83)
befindet und in einem HLK-Modul (28) angeordnet ist.
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7. Verfahren nach Anspruch 5, welches umfasst,
dass:
(g) detektiert wird, ob eine Kuhlmitteltemperatur in
dem Antriebsaggregat (78) Uber einer vorbestimmten
Temperaturschwelle liegt; und
(h) wenn die KuhImitteltemperatur in dem Antriebs-
aggregat (78) gleich oder héher als die vorbestimm-
te Temperaturschwelle ist und die Batteriewarmlast
angefordert wird, die HLK-KihImittelpumpe (74) akti-
viert wird, um das KihImittel durch den Heizungswar-
metauscherstrang (83) des Antriebsaggregat-Kunhl-
mittelkreises (75) zu pumpen, ein Ventil (70) derart
eingestellt wird, dass das KuihImittel von dem Hei-
zungswarmetauscherstrang (83) durch das Antriebs-
aggregat (78) in einem Antriebsaggregatstrang (81)
und zurtck zu dem Heizungswarmetauscherstrang
(83) geleitet wird, und die Pumpe (54) aktiviert und
das steuerbare Kuhlmittel-Umsteuerventil (56) derart
eingestellt wird, dass das KihImittel durch den Kihl-
mittel-Heizstrang (57) geleitet wird, wobei das durch
den KuhImittel-Heizstrang (57) stromende KuhImit-
tel Warme von dem durch den Heizungswarmetau-
scherstrang (83) in den KihImittel/Kahlmittel-War-
metauscher (66) strdmenden Kiihimittel absorbieren
wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, welches umfasst,
dass:
(i) detektiert wird, ob eine Fahrgastraumwarmlast fur
den Fahrgastraum (30) angefordert wird; und
(j) wenn die Kuhimitteltemperatur in dem Antriebsag-
gregat (78) gleich oder héher als die vorbestimmte
Temperaturschwelle ist und die Fahrgastraumwarm-
last angefordert wird, die HLK-KUhImittelpumpe (74)
aktiviert wird, um das Kihlmittel durch den Heizungs-
warmetauscherstrang (83) zu pumpen, ein Ventil (70)
derart eingestellt wird, dass das Kuhimittel von dem
Heizungswarmetauscherstrang (83) durch das An-
triebsaggregat (78) in einem Antriebsaggregatstrang
(81) und zuriick zu dem Heizungswarmetauscherst-
rang (83) geleitet wird, und ein Geblase (27) aktiviert
wird, um eine Luftstromung durch den Heizungswar-
metauscher (66) zu bewirken.

9. Verfahren zur Temperaturregelung eines Fahr-
gastraumes (30) und eines Batteriesatzes (46) eines
Fahrzeuges mit einem Antriebsaggregat (78), wobei
das Verfahren die Schritte umfasst, dass:

(a) detektiert wird, ob eine Batteriewarmlast fiir den
Batteriesatz (46) angefordert wird;

(b) detektiert wird, ob eine Kuhlmitteltemperatur in
dem Antriebsaggregat (78) Uber einer vorbestimmten
Temperaturschwelle liegt;

(c) detektiert wird, ob eine Fahrgastraumwarmlast fur
den Fahrgastraum (30) angefordert wird;

(d) wenn die Kuhlmitteltemperatur in dem Antriebs-
aggregat (78) unterhalb der vorbestimmten Tempera-
turschwelle liegt und die Fahrgastraumwarmlast an-
gefordert wird, eine Heizungs-, Liftungs- und Kili-
matisierungs-Kuihlmittelpumpe (HLK-KUhlmittelpum-

pe) (74) aktiviert wird, um ein KihImittel durch einen
Heizungswarmetauscherstrang (83) eines Antriebs-
aggregat-Kuhlmittelkreises (75) zu pumpen, der ei-
ne KuhImittelheizung (76), einen Heizungswarmetau-
scher (68) in einem HLK-Modul (28) und einen Kuhl-
mittel/Kihimittel-Warmetauscher (66) umfasst, die
KihImittelheizung (76) aktiviert wird, um das hindurch
strdmende Kihlmittel zu erwdrmen, und ein Geblase
(27) aktiviert wird, um eine Luftstrdmung durch den
Heizungswarmetauscher (68) zu bewirken;

(e) wenn die KuhImitteltemperatur in dem Antriebs-
aggregat (78) gleich oder héher als die vorbestimmte
Temperaturschwelle ist und die Fahrgastraumwarm-
last angefordert wird, die HLK-KUihImittelpumpe (74)
aktiviert wird, um das KihImittel durch den Heizungs-
warmetauscherstrang (83) zu pumpen, ein Ventil (70)
derart eingestellt wird, dass das Kuhimittel von dem
Heizungswarmetauscherstrang (83) durch das An-
triebsaggregat (78) in einem Antriebsaggregatstrang
(81) und zuriick zu dem Heizungswarmetauscherst-
rang (83) geleitet wird, und das Geblase (27) aktiviert
wird, um eine Luftstrémung durch den Heizungswar-
metauscher (68) zu bewirken; und

(f) wenn die Kuhlmitteltemperatur in dem Antriebs-
aggregat (78) gleich oder héher als die vorbestimm-
te Temperaturschwelle ist, die Fahrgastraumwarm-
last angefordert wird und die Batteriewarmlast ange-
fordert wird, die HLK-KUhImittelpumpe (74) aktiviert
wird, um das Kuhlmittel durch den Heizungswéarme-
tauscherstrang (83) zu pumpen, das Ventil (70) der-
art eingestellt wird, dass das Kihlmittel von dem Hei-
zungswarmetauscherstrang (83) durch das Antriebs-
aggregat (78) in dem Antriebsaggregatstrang (81)
und zuruck zu dem Heizungswarmetauscherstrang
(83) geleitet wird, das Geblase (27) aktiviert wird,
um eine Luftstrémung durch den Heizungswarmetau-
scher (68) zu bewirken, eine Pumpe (54) aktiviert
und ein steuerbares KihImittel-Umsteuerventil (56)
derart eingestellt wird, dass das KihImittel durch ei-
nen Kuhimittel-Heizstrang (57) eines KuhImittelkrei-
ses (53) eines aufladbaren Energiespeichersystems
(RESS) geleitet wird, welcher den Batteriesatz (46)
und den KihImittel/Kihlmittel-Warmetauscher (66)
umfasst, wobei das durch den KihImittel-Heizstrang
(57) strdomende Kiihimittel Warme von dem durch den
Heizungswarmetauscherstrang (83) in den Kihimit-
tel/KuhImittel-Warmetauscher (66) stromenden Kuhl-
mittel absorbieren wird,

(g) detektiert wird, ob eine Batteriekuhllast fur den
Batteriesatz (46) angefordert wird;

(h) wenn eine Batteriekuhllast detektiert wird und die
Batteriekihllast ein relativ niedrigerer Kiihlbetrag ist,
die Pumpe (54) aktiviert wird und das steuerbare
KihImittel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt wird,
dass der Kuhimittel-Heizstrang (57) umgangen wird
und das KuhImittel durch einen RESS-Kihler (62) in
einem RESS-Kihlerstrang (61) des RESS-KuhImit-
telkreises geleitet wird; und

(i) wenn eine Batterieklhllast detektiert wird und die
Batteriekihllast ein relativ héherer Kiihlbetrag ist, die
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Pumpe (54) aktiviert wird, das steuerbare Kihlmit-
tel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt wird, dass
der Kuhimittel-Heizstrang (57) umgangen wird und
das KuhImittel durch ein Kihlaggregat (38) in ei-
nem Kuhlaggregatstrang (59) des RESS-KuhImittel-
kreises (53) geleitet wird, und ein Kaltemittelverdich-
ter (40) aktiviert wird, um zu bewirken, dass gekuhl-
tes Kaltemittel durch das Kiihlaggregat (38) strémt,
um dadurch Wéarme von dem durch das Kihlaggre-
gat (38) stromenden Kihlmittel zu absorbieren.

10. Verfahren nach Anspruch 9, wobei der Schritt
(f) ferner dadurch definiert ist, dass das steuerba-
re Umsteuerventil (56) zwischen dem Leiten des
KihiImittels durch den Kihlmittel-Heizstrang (57) und
durch einen Strang des RESS-KuhImittelkreises (53),
der den KuhImittel/Kihlmittel-Warmetauscher (66)
umgeht, getaktet wird.

11. Verfahren nach Anspruch 9, wobei der Schritt
(f) ferner dadurch definiert ist, dass das steuerbare
KihImittel-Umsteuerventil (56) derart getaktet wird,
dass ein erster Teil des hindurch strdomenden Kiihl-
mittels in den Kihimittel-Heizstrang (57) geleitet wird,
und ein restlicher Teil des hindurch strémenden Kuihl-
mittels in einen Strang (59) des RESS-KihImittelkrei-
ses (53) geleitet wird, der den KihImittel/Kuhlmittel-
Wérmetauscher (66) umgeht.

12. Verfahren nach Anspruch 9, wobei der Schritt
(e) ferner dadurch definiert ist, dass die Kiihimittelhei-
zung (76) selektiv aktiviert wird, um eine zusétzliche
Kuhlmittelheizung zu erzeugen, wenn die Kihimittel-
temperatur in dem Antriebsaggregat (78) gleich oder
hoher als die vorbestimmte Temperaturschwelle ist,
die Fahrgastraumwarmlast angefordert wird und eine
Umgebungslufttemperatur unter einer vorbestimmten
Umgebungstemperaturschwelle liegt.

13. Verfahren nach Anspruch 9, welches umfasst,
dass:
(j) wenn die Fahrgastraumwarmlast nicht detektiert
wird und die Batteriewarmlast angefordert wird, die
HLK-KUhImittelpumpe (74) aktiviert wird, um das
KihImittel durch den Heizungswarmetauscherstrang
(83) zu pumpen, die Kuhimittelheizung (76) aktiviert
wird, um das hindurch strémende Kihlmittel zu er-
warmen, die Pumpe (54) aktiviert und das steuer-
bare Kihlmittel-Umsteuerventil (56) derart eingestellt
wird, dass das Kihimittel durch den Kuhlmittel-Heiz-
strang (57) geleitet wird, wobei das durch den Kihl-
mittel-Heizstrang (57) strémende Kihimittel Warme
von dem durch den Heizungswéarmetauscherstrang
(83) in den KuhImittel/KuhImittel-Warmetauscher (66)
strdbmenden KihImittel absorbieren wird.

14. Verfahren nach Anspruch 9, welches umfasst,
dass:
(j) detektiert wird, ob eine Fahrgastraumvorklimatisie-
rung angefordert wird;

(k) wenn die Fahrgastraumvorklimatisierung ange-
fordert wird, die HLK-KUhImittelpumpe (74) aktiviert
wird, um das Kuhlmittel durch den Heizungswéarme-
tauscherstrang (83) zu pumpen, die Kuhlmittelhei-
zung (76) aktiviert wird, um das hindurch strémende
Kahlmittel zu erwarmen, und ein Geblase (27) akti-
viert wird, um eine Luftstrdbmung durch den Heizungs-
warmetauscher (68) zu bewirken;

(1) detektiert wird, wie lange die Fahrgastraumvorkli-
matisierung aktiviert ist; und

(m) die Fahrgastraumvorklimatisierung beendet wird,
wenn die Fahrgastraumvorklimatisierung langer als
Uber eine vorbestimmte Zeitspanne aktiviert war.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

11/12



DE 10 2009 033 959 B4 2021.01.14

¢ 9l4

HoADfe LiEpag LoeU Z1iY Bunzia (Wnuau = < duey
R %ﬂwﬁa@éqm_& Zpun | v e ﬁ%_&m 4 Ee_smﬂ.ﬂ&%mm
-SLEfEd uayosimz usyeyo -SRUUY) SNPOLUSLULEU
sefie-] § lomos alem ot Heuos pun -susied | esflnpeT Uaie
FERLUUHUBULDSEIA ﬁ
1BpUSMIA Bunziaywnel e A L
Burzsyunessefile Jry 2 z oy FERULIYDA
-isebuyed InN UL/} SNPOLLIBLLLEL
Jnu BunZeyepuLIYny -JnesBunper uare-
JOpUSMISA Bunzisywnes | snpowsBuniasjjus
ﬂ@:ﬁ:ﬂhé Z ¢ -jsebiyed inN | -sbunpeq :uaiyey
"~ 1epUSMIBA
BUNRISTELLIPHOA-LNE] z z BuniaisnewipLoa Pioa)sabulg
Jsefiiye- n) Yoijeiyos -wnessebiye .
-Snie Bunziay sy
%Em%m\,,w_h_mﬂw_wmm Y 2 mc:N_w_xm_szmm pioajsebulg
-Sne DUnzZisyjspiLulyny N
siuqeblg uonisodjjusasbemisin_|uonsodjpueasbemiaiy | Bunbuipagsgelyeg snpouisqaueg

Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt.

12/12



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

